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Altenrhein erhält ein Dorfzentrum
Mit einerWohnüberbauung schafft dieOrtsgemeinde auch einen Begegnungsplatz. EndeAugust ist Baubeginn.

Jolanda Riedener

Es ist einGrossprojekt fürdasFi-
scherdorf Altenrhein: Acht
Wohnhäuser mit 55 Mietwoh-
nungen sollen bald mitten im
Dorfzentrumgebautwerden. In
einem Architekturwettbewerb
hat die Ortsgemeinde Alten-
rhein das Projekt lanciert. Das
Siegerprojekt «Dichter» über-
zeugtemit «neuer, angemesse-
ner Urbanität», heisst es im Ju-
rybericht.

«Bis jetzt gibt es kein richti-
ges Dorfzentrum in Alten-
rhein», sagtDominikNoger,Vi-
zepräsident der Ortsgemeinde.
Zwar habe Altenrhein einige
schöneEcken, zumBeispiel das
«Jägerhaus» oder die Marina
Rheinhof.Als einerderwenigen
Treffpunkte im Dorf gilt noch
diePost – der frühereDorfladen
ist nicht mehr. Neben Wohn-
raum will die Ortsgemeinde
deshalb einen Dorfplatz gestal-
tenundmiteinemCafébeleben.
LautNogerwerdeesdieOrtsge-
meinde betreiben, einMietver-
trag ist fürmindestensdieersten
zehn Jahre vorgesehen:Man in-
vestiere damit für die Bevölke-
rung. Verhandlungen mit einer
möglichen Betreiberin des
Cafés laufen bereits.

KlareOrtsmitteund
verkehrsberuhigend
DerDorfplatz soll lautDominik
NogermitBäumenundHecken
begrünt werden. Auch soll der
Platz einen Brunnen und Sitz-
bänkeerhalten,die zumVerwei-
len einladen aber dennoch ver-
hältnismässig zur Grösse des
Dorfplatzes passen.

Das Projekt hat Auswirkun-
gen auf die Verkehrsführung:
Die Dorfstrasse wird optisch in
die Überbauung eingebunden.
Dort ist weiterhin die Bushalte-

stelle «AltenrheinDorf» vorge-
sehen. Ein einheitlicher, farbi-
ger Belag verdeutlicht neu die
klare Ortsmitte und wirkt ver-
kehrsberuhigend. Diese Mass-
nahme soll Autofahrer dazu be-
wegen, langsamer zu fahren.

«Ein neues Dorfzentrum,
welchesdasOrtsbild vonAlten-
rhein entscheidend prägen
wird», heisst es auf derWebsite
derFortimoAG.Voraussichtlich
im Sommer oder Herbst 2022
sollen die ersten Wohnungen
bezugsbereit sein, teilt dieFirma

auf Anfrage mit. Ursprünglich
war die Realisierung der Über-
bauung imDorfzentrum in zwei
Etappen geplant.

Mit der Weiterentwicklung
der Überbauungspläne wurde
aber klar, dass ein Grossteil der
Wohnhäuserbereits ineinerers-
ten Etappe gebaut werden
muss– unter anderem aus stati-
schen Gründen in Zusammen-
hangmitderErstellungderTief-
garage. Daraus entstanden hö-
here Kosten, schildert Dominik
Noger. Die Ortsgemeinde als

Eigentümerin konnte diese
nicht mehr stemmen und such-
te darauf eine Investorin. Diese
fand sie in der FortimoAG.

MehrWohnungen,
dafürkleinere
Bei der Investorenausschrei-
bung2018warennoch49Woh-
nungen vorgesehen, nun wer-
den es 55. Im Hinblick auf die
demografische Entwicklung
wurdederWohnungsmix inner-
halb der vorhandenen Fläche
noch etwas angepasst, heisst es

seitens der Fortimo. Realisiert
werden nun vier 1,5-Zim-
mer-Wohnungen, 22 Wohnun-
genmit jeweils 2,5-Zimmern,20
Wohnungenmit jeweils 3,5Zim-
mern und neun 4,5-Zim-
mer-Wohnungen.

Das bestehende Richtpro-
jektwurdevomArchitekturbüro
Baumschlager Eberle, das be-
reitsdasSiegerprojekt stellte, an
dieBedürfnissederFortimoan-
gepasst und noch verfeinert.
Seit März dieses Jahres ist die
Baubewilligung rechtskräftig.

Oberhalb der Dorfstrasse (im Bild unten) entstehen Wohnhäuser und ein Begegnungsplatz: Die bestehenden drei Gebäude oberhalb der
Dorfstrassemüssen der Neugestaltung weichen. Bild: Tino Dietsche (13. September 2017)

Blaufahrt endet mit Unfall vor
den Augen einer Patrouille
Gossau Die falsche Strecke für
ihre Blaufahrt hat sich eine
29-Jährige in Gossau ausge-
sucht. Sie fuhr am Mittwoch
kurzvorMitternacht aufderHe-
risauerstrasse stadteinwärts
eineBaustellenabsperrungum–
just als eine Patrouille der Kan-
tonspolizei anwesend war und
Unfallmitverfolgen konnte.

Bei der anschliessenden
Kontrolle stellten die Polizisten

fest, dass die Frau fahrunfähig
war,wiedieKantonspolizeimit-
teilt. IhrwurdederFahrausweis
abgenommen und sie musste
aufVerfügungderStaatsanwalt-
schaft eine Blut- undUrinprobe
abgeben. Den Sachschaden am
Auto schätzt die Polizei auf
3000Franken.DieHerisauerst-
rassewirdderzeit umfassendsa-
niert, dieArbeiten sollenbisAu-
gust 2021 dauern. (kapo/jw)

Bahnhofkiosk in Horn bleibt zu
Wegen Frequenz- undUmsatzverlusten imZusammenhangmit
Corona bleibt der K-Kiosk zu. DieMitarbeiter sind in Kurzarbeit.

Horn Bevor der Zug abfährt
nochkurzKaugummis,Zigaret-
tenoder einMineralwasser kau-
fen – das geht in Horn derzeit
nicht. Seit demBeginnderSom-
merferien am Montag, 6. Juli,
bleiben die Rollläden beim
Bahnhofkiosk unten.

«Bis auf weiteres geschlos-
sen», steht auf einemZettel am
Kiosk. Das K-Kiosk-Team
schreibt weiter: «Geschätzte
Kunden. Unsere K-Kiosk-Ver-
kaufsstelle ist vorübergehend
geschlossen. Wir hoffen, dass
wir bald wieder für Sie da sein
können.VielenDank für IhrVer-
ständnis.»

WenigerBahnreisende,
wenigerUmsatz
Der Grund, weshalb der Kiosk
am Bahnhof Horn vorüberge-
hend zu ist, sind die behördli-
chenAnordnungenzurEindäm-
mung der Ausbreitung des Co-
ronavirus, heisst es auf Anfrage
des«Tagblatt»beiValora, zuder

die Kioskkette gehört. Diese
hätten schweizweit zu starken
Frequenz-undUmsatzverlusten
an den Standorten geführt.

«AusdiesemGrundwurden
undwerdenauchweiterhin ver-
schiedeneVerkaufsstellenvorü-
bergehendgeschlossenoderde-
ren Öffnungszeiten reduziert»,
schreibt die Valora weiter. Die
betroffenen Mitarbeiterinnen

undMitarbeiter sind deshalb in
Kurzarbeit.

Wiedereröffnunghängtvon
Kundenfrequenzenab
DieMassnahme erfolgte in Ab-
sprache mit den SBB. Im Mo-
ment gehen die Verantwortli-
chen von einer Schliessung bis
am 31. August aus. Der genaue
ZeitpunktderWiedereröffnung
hänge aber davon ab, wie sich
die Kundenfrequenzen nach
dem Lockdown weiter entwi-
ckelnwerden.

NebendemBahnhofkiosk in
Horn, ist auch jener inRomans-
hornund inSt.Fidenvorüberge-
hendgeschlossen.«Wirwerden
dies genaubeobachtenundhof-
fen, dass wir mit der
K-Kiosk-Verkaufsstelle am
Bahnhof Horn so schnell wie
möglich wieder für die Kunden
da sein werden», heisst es von
der Firmaweiter.
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Eine Publikation der «Bleib gesund» heisst es auf
einem Zettel am Kiosk. Bild: jorKleiner Schaden, aber gravierende Folgen für die Fahrerin. Bild: Kapo

Journal
Gemütliches
HandarbeitenamSee

Rorschach Zusammenmitdem
ZeltwerkveranstaltetErikaMül-
ler am Montag einen Hand-
arbeitstag. Unterstützt wird sie
vonEsterRüst, die in Staadund
Buechen Stricktreffs leitet. Von
11 bis 17 Uhr können Einsteiger
oderFortgeschritteneSchlüssel-
anhänger, Topflappen oder Ge-
müsenetzli auf demHafenplatz
anfertigen. Die Veranstalterin-
nen geben Tipps und Tricks bei
herrlichemAmbiente amSee.

Festungsmuseumhat in
denFerien täglichoffen

Region Das Festungsmuseum
Heldsberg inSt.Margrethenhat
seineÖffnungszeiten indenFe-
rien angepasst: Vom Freitag,
24. Juli, bis Sonntag, 2. August,
sind das Museum und der ehe-
malige Kommandobunker von
10 bis 16Uhr zugänglich.

Chnusperliturnier
wird verschoben

Steinach Das Plauschturnier
des FC Steinach findet neu am
Freitag, 25. September, statt.
Anmeldungen müssen bis am
13. September eingehen.

Rotkreuzladen
macht Ferien

Rorschach Der Rotkreuz-La-
den an der Signalstrasse 5/7 ist
vom 29. Juli bis zum 1. August
geschlossen.


